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Su lan d. 


Berlin den 24. April. Se. Majeftät der König 
haben dem Geheimen Zuftiz: und Tribunals⸗Rath, 
Profeſſor Dr. Reidenitz zu Koͤnigsberg in Pr., 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub zu verleihen geruht. 

Se. Mojeftät der König haben dem katholiſchen 
Pfarrer Keuper zu Niedermarsberg, im Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Arnsberg, den Rothen Adler-Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Se. Excellenz der General: Lieutenant und kom⸗ 
mandirende General des Zten Armee⸗Corps, von 
Thile II, ik von Magdeburg, der General-Ma⸗ 
jor und Kommandeur der 2ten Divifion, von Gra⸗ 
bow, von Erfurt, der General⸗Major und Kom⸗ 
mandeur der 14ten Kavallerieʒ⸗Brigade, von Bars 
ner, von Danzig, und der Ober-Präfident der Pro⸗ 
vinz Sachſen, Graf zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
rode, von Magdeburg hier angekommen. 

Der General⸗Major und Kommandant von We⸗ 
ſel, von Ledebur II., iſt nach Erfurt, und der 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter der Vereinigten Staaten von Nord Amerika 
am hieſigen Hofe, Henry Wheaton, nach Pas 
vis abgereiſt. 


Aus la n d. 
Fran reich. 
Paris den 18. April. Es wird jetzt wieder 


von vielen Seiten her verſichert, daß der Herzog 

— Seenfac in wenigen Tagen nach Madrid abge» 
en wird, 

Das Journal la Presse findet ſich zu folgender 


Freitag den 27. April. 


Erklärung veranloßt: „Einige Journale wiederho⸗ 
len die Gerüchte, denen zufolge Herr von Lamar⸗ 
tine als Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten 
bezeichnet wird. Es iſt allerdigs nicht zweifelhaft, 
daß das ſchoͤne Talent und der edle Charakter des 
Herrn von Lamartine ihm in einer nicht entfernten 
Zukunft die ehrenvollſten Poſten jm Staate ſichere; 
aber wir glauben uns nicht zu taͤuſchen, wenn wir 
erklären, daß die in Rede ſtehenden Gerüchte durch⸗ 
aus ungegründet ſind.“ 

Es wird von den Oppoſitionsblättern nicht un⸗ 
bemerkt gelaffen, daß Herr Odilon Barrot zum ers 
ſtenmal zum Praſidenten eines Burcaus ernannt 
worden iſt; wie denn überhaupf die letzten Ernen⸗ 
nungen als beſonders ungünſtig für das Minifterium 
bezeichnet werden, indem von den neun Bureaus 
fünf dem linken Centrum und der linken Seite an⸗ 
gehdren. 

Ueber die militalriſchen Operationen in Konſtan⸗ 
tine berichtet ein Schreiben von dortber Folgendes: 
„Am 28. März um 6 Uhr Abends brachen wir mit 
einem Detaſchement von 100 Jägern des dritten 
Regiments und 120 Spahis von Konſtantine auf. 
Das Kommando ſtand unter den Befehlen des Ka⸗ 
pitains Marion. Die mobile Kolonne, zu der un⸗ 
fer Detaſchement gehörte, war ſchon zwei Stunden 
früher aufgebrochen, fie ward von dem Bataillons⸗ 
Chef der Aftikaniſchen Scharfſchuͤtzen, Pate, ber 
fehligt. Dieſe Kolonne beſtond aus 4 Compagnieen 
Grenadieren, 4 Compagnieen Voltigeurs des 26. 
und 61. Linien:Kegiments, 2 Compagnicen Scharf⸗ 
ſchützen, 2 Compagnieen des 3, Aftikaniſchen Bas 
taillons, 2 Compagnieen Türken und 2 Gebirgs⸗ 
Haubizen; ein Train⸗Detaſchement, das das noͤ⸗ 
thige Fuhrwerk zum Transport der Verwundeten 
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rte, folgte. Wir zählten im Ganzen 
un Zwei Meilen von der Stadt fließen 
wir zu unſerer mobilen Kolonne und ſetzten nun ver⸗ 
einigt unſern Marſch bis 2 Uhr Morgens fort. Die⸗ 
ſer war langſam und beſchwerlich, denn das Wetter 
war fürchterlich und die Nacht ſtockfiuſten, Um 2 
Uhr Morgens, als der Kommandant Pate ſah, 
daß die Infanterie das Ziel nicht vor Tagesanbruch 
erreichen wurde, befahl er, daß die Kavallerie ſich 
vorauf begeben ſolle. Dieſe benutzte jede nur eini⸗ 
germaßen gute Wegſtrecke, ſich in Trab zu ſetzen, 
um die verlorene Zeit wieder zu gewinnen und vor 
Tages anbruch bei dem auftruͤhteriſchen Stamm an⸗ 
zulangen. Um 5% Uhr klärte ſich das Wetter etwas 
auf; es wurde Halt gemacht, und der Kommandant 
bee den Eingebornen, ein gruͤnes Blott an den 
Turban zu befeſtigen, damit man fie im Gefecht er⸗ 
kennen konne; zugleich wurden die Scharfſchützen 
von dieſer Maßregel in Kenntniß geſetzt, um jedem 
Mißgriff vorzubeugen. Wir befanden uns nur eine 
Meile von dem —— Douar; dei Tag brach an; 
nur der geringſte Verzug und der Zweck der ganzen 
Expedition wäre verfehlt geweſen. Unterdeſſen tra: 
en die Araber noch immer keine Anſtalten, ihre 
ferde wieder zu beſteigen; wir bemerkten Unent⸗ 
ſchloſſenheit in ihren Reihen. Der Unter⸗Lieutenaut 
Ben Duani begab ſich zu dem kommandirenden Kar 
pitain, und berichtete, fie hätten Furcht und würz 
den nicht ohne Jufanterte marſchiren. Diefer ließ 
augenblicklich alle Chefs kommen, und ſagte zu ih⸗ 
nen: „„Eure Leute fuͤrchten ſich, fie find unent⸗ 
ſchloſſen. Sagt ihnen, daß, wenn ſie ſich nicht 
gleich in Bewegung ſetzten, wir fie viederſchießen, 
und über ihre Leichname uns einen Weg zu dem 
feindlichen Stamme bahnen würden.“ Zugleich 
hatte der Befehlshaber der Jager fein Detoſchement 
ſich ausbreiten loſſen und kommandirte, mit dem 
Saͤbel in der Hand, Feuer. Dieſes Mandver hatte 
mehr Einfluß auf die Handlungsweiſe der Araber, 
als alle Beredsamkeit ihrer Chefs, fie ritten ohne 
Zoͤgern uns voran. Um die Zeit wieder einzubrin⸗ 
gen, die wir durch die Unentſchloſſenheit der Aras 
der verloren hatten, ſetzten wir uns in Galopp; 
Die erſten Douaren wurden noch im Schlafe übers 
raſcht. Nur die entfernteren hatten Zeit, ſich aufs 
Pferd zu werfen und zu entfliehen; ſie trieben ihre 
Zahlreichen Heerden vor ſich hin. Der Flaͤchenraum, 
den dieſer Stamm einnahm, war fehr ausgedehuf, 
er beſtand aus 3000 Zelten, die wieder in 500 
Douaren abgetheilt waren, und war viel zu weit⸗ 
läuffig, als daß wir ibn mit unſerer geringen Manns 
ſchaft hätten einſchließen konnen. Sechzig Doua⸗ 
ren, die in emem Umkreiſe von zwei Meilen lagen, 
wurden von Grund aus zeritört, nicht ohne von 
den Bewohnern derſelben wüthend vertheidigt wor⸗ 
den zu ſeyn, denn waͤhrend die Weiber die abge⸗ 
ſchoſſenen Gewehre luden, vertheidigten ſich die 


Männer mit Keulen und Steinen. Der Feind ließ 
200 Todte und Verwundete zurück; wir zählen 19 
Verwundete, 2 Pferde find erſchoſſen und mehrere 
unbrauchbar geworden; zahlreiche Heerden von Ka⸗ 
meelen, Rindvieh und Hammel find in unfere Haͤn⸗ 
de gefallen. Den Reſt des Tages verhielten wir 
uns ruhig. Am Morgen des 2. April ſetzten wir 
uns mit Tagesanbruch in Bewegung, um nach 
Konſtantine zuruͤckzukehren. Am 5. ſind die Chefs 
der Aractas, eines der ſtaͤrkſten Stämme der Pros 
vinz, angelangt, um ihre Unterwerfung anzuzeigen. 
Bei unferer Rückkehr nach Konftaufine war eine 
große Zufuhr ſolcher Lebensmittel angekommen, die 
wir uns an Ort und Stelle nicht verſchaffen konn⸗ 
ten; unſere Magozine find jetzt auf längere Zeit 
wohl verſorgt.“ 


enn. 

Madrid den 8. April. Es kommen hier tägs 
lich Fluͤchtlinge an, die vor den Karliſten unter 
Negri Schutz ſuchen. Ihren Ausſagen nach beſteht 
die Karliſtiſche Expedition aus 6000 Mann, von 
denen ein Theil in Segovia zurückgeblieben iſt, 
wahrend die uͤbrigen nach La Granja marſchiren. 
Firmin Iriarte, welcher mit 7000 Mann zum Schutze 
der Hauptſtadt herbeigeeilt iſt, dabei aber dem Feinde 
ſtets aus dem Wege geht, ſoll in Alcobendas, 6 
Leguas von Madrid, angekommen ſeyn.“ 

San Sebaſtian den 8. April. Die Offiziere 
der neuen Britiſchen Huͤlfs⸗Legion, welche ſaͤmmt⸗ 
lich bereits in der alten gedient haben, empfingen 
bei ihrem Abgange von hier ſtatt des ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen dreijaͤhrigen Soldes jeder 10 pP» Sterling. 


Port u gal. ; 

Liſſabon den 10. April. Die Schließung der 
Cortes und die Beſchwoͤrung der neuen Conſtitution 
hat am 4. d, wie es feſtgeſetzt war, ſtattgefunden, 
und dieſer Tag iſt ohne alle d uhe oͤrung vorüber: 
gegangen. Die Königin begab ſich in großer Gala 
nach der Kammer; in den Straßen, durch welche 
der Zug ſich bewegte, hatten die einſentruppen und 
Natfonalgarden ein Spalier gebildet, und es fan⸗ 
den den Tag über allerlei Voltsbeluſtigungen ſtatt, 
aber nirgends zeigte ſich rechte Freude oder Bes 
geiſterung. Als die Königin in der zu dieſem Zweck 
feſtlich geſchmuͤckten Kongreß-Halle erſchienen war 
und Platz genommen hatte, Don Fernando, ihr 
Koͤniglicher Gemahl zu ihrer Linken, verlag fie die 
Schließungs⸗Rede. Man überreichte hierauf der 
Koͤnigin eine Abſchrift des Eides, den ſie unter⸗ 
zeichnete und darauf mit feſter Stimme, die Hand 
auf die Bibel gelegt, beſchwor. Sie gab darauf 
das Blatt ihrem Gemahl, der gleichfalls den Eid 
ſorach. Dann Löfte die Königin die Cortes auf. 
Die Königin entfernte ſich ſodann, und der Zug 
bewegte ſich in derſelben Ordnung, wie er gekom⸗ 
men war, nach dem Palaſte zuruck. 

Wie es die Rede der Königin andeutete, iſt für 
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alle feit dem September 1836 begangene politifche 
Vergehen eine allgemeine Amneſtie verfündigt wor⸗ 
den. Hiernach iſt den Emigranten die Ruͤckkehr in 
ihr Vaterland und den Chartiſten der Wiederein⸗ 
tritt in die Armee geſtattet. 5 

Kürzlich wurde dem Gemahl der Königin wies 
der von einigen Leuten aus dem Pöbel ſehr unge 
buͤhrlich begegnet; fie naͤherten ſich dem Könige, 
der durch die Straßen ritt, und thaten, als woll⸗ 
ten fie ihn grüßen, wandten ſich aber plotzlich um 
und kehrten ihm den Ruͤcken. Zwei Soldaten, die 

erade in der Naͤhe waren, ſetzten ihnen nach, um 
je zu zuͤchtigen, konnten aber nur Einen einholen, 
dem ſie fuͤr ſein reſpektwidriges Benehmen eine 
Tracht Pruͤgel verabreichten. 

Die Herzogin von Braganza wird binnen kurzem 
mit ihrer Tochter, der Prinzeſſin Amelia, von hier 
nach Muͤnchen abreiſen. 

Noch vor dem Schluß der Cortes ſind in der 
Regierungs⸗Zeitung die lange beſprochenen und er⸗ 
warteten Beförderungen in der Armee bekannt ges 
macht worden, um deren willen im Kabinet ſo viele 
Spaltungen entſtanden waren; die Liſte iſt ſehr 
7g und umfaßt alle moͤglichen Grade. 

or einigen Tagen erſchien in der Stadt Tuy 
an der Galiziſchen Graͤnze ein aus Karliſten und 
Migueliſten beſtehendes Guerilla-Corps, welches 
von den dortigen Einwohnern eine Contribution 
von 20,000 Piaftern erhob und dann feinen Weg 
nach Porto hin einſchlug. 

Die Wein⸗Compagnie von Porto iſt auf 20 Jahre 

wieder eingeſetzt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London den 17. April. Der Wunſch, bei der 
Krönung alles unnoͤthige Gepraͤnge zu vermeiden 
und mit aller möglichen Sparſamkeit zu Werke zu 
gehen „ ſoll, nach der Verſicherung der Morning- 

hronicle, nicht von den Miniſtern, ſondern von 
der Koͤnigin ſelbſt herruhren. 

Der geſtrige Umzug der hieſigen Handwerker⸗ 
Vereine durch die Straßen der Hauptſtadt, der zu 
Ehren der von Botany-Bai zurückgekehrten fünf 
Arbeiter, welche unter dem Greyſchen Miniſterium 
zur Deportation verurtheilt und unter dem jetzigen 
begnadigt worden, veranſtaltet war, iſt ruhiger 
und harmloſer vorübergegangen, als man erwar⸗ 
tet hatte. 

Die Nachrichten aus Kanada reichen bis zum 
19. März, zu welcher Zeit man dorf ſchon von 
der Ernennung des Grafen Durham zum Generals 
Gouverneur von Kanada wußte und darüber fehr 
erfreut ſchien. Nicht ſo allgemeine Billigung hatte 
die Suspendirung der Conſtitution von Nieder⸗ 
Kanada gefunden. 

Nach dem Toronto Patriot ſoll Sir John Col⸗ 


borne dem Praͤſidenten der Vereinigten Staaten 


haben anzeigen laſſen, daß, wenn er den Einfällen 
auf Britiſches Gebiet ein Ende zu machen nicht im 
Stande fei, die Aufrührer bis auf das Amerikani⸗ 
ſche Gebiet verfolgt werden wuͤrden. 
. Niederlande 


Aus dem Haag den 16. April. Die Herzo⸗ 


gin von Sachſen⸗Weimar iſt auf der Reiſe zu ih⸗ 


rem Gemahl und ihrem Sohne nach Italien in 
Avignon an einer Lungenentzuͤndung erkrankt. Der 
Herzog iſt darauf ſogleich mit ſeinem ſo weit wie⸗ 
der hergeſtellten Sohne von Rom nach Avignon 
abgereiſt. Der Zuſtand der hohen Patientin floͤßt 
übrigens, den letzten Nachrichten zufolge, durchaus 
keine Beſorgniſſe ein. i 

Nach einer Beſtimmung des Gouverneurs der 
Provinz Nord⸗ Holland ſind jetzt auf dem Amſter⸗ 
damer Rathhauſe Subſkriptionsliſten zur Errichtung 
eines eiſernen Denkmals für den berühmten De 
Ruyter in n en ausgelegt worden. Die Un⸗ 
terzeichnungen ſollen von heute an bis zum 28. d. 
M. ſtattfinden. f 

Amſterdam den 17. April. Das Handels: 
blad ſpricht ſich mit großer Bitterkeit über die 
Verſuche des Journal des Debats aus, die An⸗ 
maßungen, mit der jetzt die Belgier der Londoner 
Konferenz gegenüber auftreten, ſeinerſeits in Schutz 
nehmen zu wollen. a 
l 


Belgie n. 

Luͤttich den 17. April. Mit Recht ſprechen 
alle Wohlmeinenden ihr Bedauern und ihren Un⸗ 
willen darüber aus „daß die letzten Vorgaͤnge hier 
einige junge Leute verleitet hatten, ſich an gehei⸗ 
ligten Oertern auf unziemliche Weiſe zu benehmen. 
Es iſt dies gewiß eine eben ſo tadelnswerthe Aus⸗ 
ſchweifung, als diejenige war, die jene jungen 
Leute damit zu bekaͤmpfen meinten. 


— wo we 


Vermlſchte Nachrichten. 

Danzig den 15. April. Die hieſige Handels⸗ 
Akademie erfreut ſich eines gedeihlichen Fortgangs. 
Nach dem Fürzlich erſchienenen fechften Jahresbe⸗ 
richte iſt die Anſtalt während des verfloſſenen Jah⸗ 
res von 21 jungen Leuten benutzt worden. Es be⸗ 
fanden ſich nämlich 4 Zöglinge in der 1ſten und 
14 Zoͤglinge in der 2ten Klaſſe; 3 andere junge 
Leute nahmen an einzelnen Vorträgen und Uebun⸗ 
gen Theil. Die bisherigen Zoͤglinge der 1. Klaſſe 
haben am 31. Maͤrz die Anſtalt mit dem Zeug⸗ 
niſſe der Reife verlaſſen, auch bereits Anſtellungen 
gefunden. Die Zoͤglinge der 2. Klaſſe bilden von 
Oſtern ab die erſte. Zum naͤchſten Jahre ſind (bis 
zum 18. März) 6 junge Leute in die Anſtalt aufs 
genommen worden. 2 

Die Stadt Waſhington laßt durch den Bild⸗ 
hauer Perſico in Neapel eine Statue des Chriſtoph 
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Columbus anfertigen. Sie foll auf dem großen 
Platze, dem Kapitol gegenüber, aufgeftellt werden, 
und den großen Seefahrer in dem Augenblick dar⸗ 
ſtellen, wo er Europa die Entdeckung der neuen 
Welt verkündigt. Perſico iſt nach Madrid gereiſt, 
wo ſich zwei, der Sage nach, ſehr aͤhnliche Bild⸗ 
niſſe des Columbus befinden. Er 

Das Tabaksrauchen follte Einen jetzt doch 
vergehen. Es iſt bereits mehrmals vorgekommen, 
daß ſolche, welche Cigarren von Havannah rauch⸗ 
ten, Geſchwüre im Schlund und an der Gaumen⸗ 


hoͤhle bekamen und heftige Schmerzen auszuſtehen 


hatten. Man hat deshalb bei den Plantagenbe⸗ 

ſitzern in Havannah auf ſtrenge Unterſuchung an⸗ 
etragen und nun gefunden, daß die halbnackten 

Reger und Mulatten die Tabaksblaͤtter an ihren 

von ſyphilitiſchen Geſchwüͤren angefreſſenen Schen⸗ 
keln rollten. 

— 8——— —2—•¼ . 


Stadt⸗ Theater. 

Freitog den 27. April zum Zweitenmale: Der 
Vater der Debätantin, oder: Doch durch⸗ 
geſetzt! Luſtſpiel in 5 Abtheilungen, nach dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen des Bayard und Théaulon von Herrmann. 
(Manuſeript.) 

Pp ̃ . ̃ . mem 
Bekanntmachung. 

Im Herbſte vorigen Jahres haben die Stemp⸗ 
nlakſchen Eheleute zu Ezarnotek, hieſigen Kreis 
ſes, beim Graben einer Grube in dem ihnen ange⸗ 
börigen Garten in einem Topfe: 

1) 16 Stück polniſcher Münzen, 

2) 669 Stuͤck polniſcher Münzen, 

30 4 Stück ſpaniſcher Thaler, 

4) 6 Stuck ſpaniſcher halber Thaler, 

5) 3 Stück ſpaniſcher Viertel⸗Thaler, 

6) 3 bollaͤndiſche Thaler, 

im Geſammtwerthe von 106 Rthlr. 6 Sgr. 
gefunden. a 

Es werden die unbekannten Eigenthümer der vor⸗ 
beſchriebenen Silbermünzen hiermit aufgefordert, 
ſich in dem, vor dem Herrn Lands und Stadtge⸗ 
richts⸗Rath Mechow in unſerm Inſtruktions⸗Zim⸗ 
mer auf den roten Juli c. Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden Termine einzufinden, und 
ſich als Eigenthuͤmer dieſes Fundes auszuweiſen, 
widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen präs 
kludirt, auf ſpätere Antraͤge wegen Aus antwortung 
des Fundes keine Ruͤckſicht genommen, und mit den⸗ 
ſelben nach den Geſetzen verfahren werden wird. 

Schroda den 30. März 1838. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
Sonntag den 29. April 1838. 

eine muſikaliſche Abend⸗ Unterhaltung im 

Saale des Hötel de Dresde, Billets zu dem 

Subſeriptionspreiſe von 15 far. find bis Sonntag. 

Nachmittag 4 Uhr bei dem Conditor Herrn Gio⸗ 


vonoli am Wilbelms platz zu haben; an der Kaſſe 


20 fgr. Anfang 7 Uhr. 
Emil Ronniger, Geſanglehrer. 
Die Erben des am 1 en Februor 1830 zu Ka⸗ 
liſch im Koͤnigreiche Polen verſtorbenen Gutsbeſiz⸗ 
zers Theodor von Boberfeld⸗Opitz wollen 
ſich wegen ſeines Nachlaſſes auseinanderſetzen, und 
fordern in dieſer Abſicht die etwanigen Gläubiger 
ihres Erblaſſers auf, binnen fpätefteng drei Mona⸗ 
ten wegen ihrer Befriedigung unter Adreſſe der uns 
terzeichneten Miterbin ſich zu melden, widrigen⸗ 
falls fie ſpaͤter nach g. 138. Tit. XVII.. Th. I. des 
Allgemeinen Landrechts ſich nur pro rata an die 
gedachten Erben zu halten berechtigt ſeyn werden. 
Poſen den 19. April 1838. 
Die Oekonomie⸗Rathin Cordula Krüger, 
geb. v. Boberfeld⸗Opitz. 
Verpachtung eines Gemäler und Ddite 
a Gartens, 
Am 2ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
oll im Buͤerau des Unterzeichneten, St. Adalbert 
o. 4., der hierſelbſt auf St. Martin hinter dem 
Haufe No. 44. belegene anſehnliche Gemuͤſe- und 
Obſtgarten auf 1 Jahr oͤffentlich verpachtet werden, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Pofen den 24. April 1838. 
Saſt ner, Adminiſtrator. 
Durch meinen Commerce mit England bin ich 
im Stande, den ächt Enghfhen Steinkohlen⸗Theer 
zu bedeutend herabgeſetzten Preifen zu verkaufen. 
S. Marcuſe, Breslauer Str. No. 14. 
Zwei Kellerſtuben, auch eine Bäderei, ıft fofort 
zu vermiethen und in der Muͤhlen⸗Struße No. 274. 
erfragen. 
Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 
Brieſe Geld. 


Den 24. April 1838. 


Staats Schuldscheine - vr . . 7 1022] 102 
Preuss. Engl. Oblıgat. 1830 3 4 103 1021 
präm. Scheine d. Seehandlung. — 6577 641 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. „| 4 | 4035| 1024 
Neum, Inter. Scheine dto .. 4 1024/1021 
Berliner Stadt - Obligationen 4 1034] — 
Könsgsberger dito EBENEN ha — — 
Elbinger dito l = ei 
Dans. dito v. in T. 8 4311 — 
Westnreussische Pfandbriefe 4 — | 1003 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 — | 1044 
Ostpreussische l — 100 
Pommersche mn ° 41 — | 1008 
dito 2 ito: 00 
Kur- und Neun ärkische a 2 400 9 
dito dito dito 34 —| 99 
Schlesische „dito 4 | 4033| 1034 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. -u. Neu. — 904] — 
Gold al marco „ — 1 2153| 2142 
Neue Duc aten 1844 — 
Friedrichsd' or se: l— 1377 131 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 134 13 
Disconto 222 „ „ 1 3 4 


